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Handzahm & Leichtfüßig, Haar-
scharf & Bildschön, dahinter ver-
birgt sich ein Salon, in dem man
sich wirklich von Kopf bis Fuß
pflegen und verwöhnen lassen
kann.

Für den Bereich Kopf ist bei-
spielsweise Caterina Giacone zu-
ständig. Sie hat die neuesten
Trends im Bereich Haarschnitt
für Damen, Herren und Kinder.
Ganz besonders wichtig ist ihr,
wie übrigens auch ihren Kollegin-
nen in den anderen Bereichen,
die umfassende Beratung und
Fortbildung. Ihr besonderes Au-
genmerk liegt auf dem Färben von
Strähnchen bis zum Ansatz oder
auch der Volumenwellen. Ange-
boten werden auch ammoniak-
freie Tönungen. Sie führt ein gro-
ßes Sortiment an Pflege- und Sty-
lingprodukten, die man gerne vor-
her auch mal testen darf. Natür-
lich werden auch Party- und
Hochzeitsfrisuren gemacht. Hier
hat die Kundin den Vorteil, alles
in einem Salon machen zu lassen.
Angefangen von der Frisur, über
die Nägel bis hin zur Kosmetik.

Und bei Bedarf gibt es auch noch
eine entspannende Massage. Tina
Edinger kümmert sich um die Nä-
gel der Kunden. Egal ob Verlänge-
rung, Modellage oder ein beson-
derer Schmucknagel, alles ist hier
möglich. Für die Kosmetik ist
Nora Berns zuständig. Hier wird
neben den üblichen kosmeti-
schen Behandlungen eine medizi-
nische Hauterneuerung, green
peel, angeboten. Wimpernverlän-
gerung und Verdichtung sowie
Haarentfernungen komplettieren
das Angebot. Seine Füße kann
man sich bei Birgit Bernhardt
pflegen lassen. Fuß- und Beinmas-
sagen und Shiatsu runden das
Programm ab. Wer sich dann zum
Abschluss noch gerne eine ent-
spannende Massage gönnen
möchte, der ist bei Erika Richtberg
genau richtig. (pr/maz)

Info:

Der Salon befindet sich in Neckarau, Friedrich-

straße 50 und ist geöffnet Montag bis Freitag

von 9 bis 18 Uhr, Samstag von 8 bis 14 Uhr

sowie nach Vereinbarung. Telefon 0621

84559838.

Acht Monate nach seiner offiziel-
len Einführung erfreut sich das
Familienfreundlichkeitslabel
„Still- und Wickelpunkt“ zuneh-
mender Verbreitung in der Metro-
polregion Rhein-Neckar (MRN).
Seit September 2009 hat sich die
Anzahl der Still- und Wickelpunk-
te mehr als verdoppelt. Die Zahl
der kommunalen Partner hat sich
mehr als verdreifacht. Derzeit wei-
sen über 170 grüne (Stillpunkte)
und blaue Aufkleber (Wickel-
punkte) Eltern in 16 Städten und
Gemeinden der Region den Weg
zu einer passenden Räumlichkeit.

Mit dem Label geben öffentli-
che Einrichtungen, Geschäfte
und Unternehmen ein nach au-
ßen sichtbares Zeichen für ihre
Familienfreundlichkeit. Familien
mit Kleinkindern dient es als ver-
lässlicher Wegweiser, wenn es um
eine passende Rückzugsmöglich-
keit außerhalb der eigenen vier
Wände geht.

„Die Metropolregion Rhein-Ne-
ckar will bis 2025 als eine der at-
traktivsten und wettbewerbsfä-
higsten Regionen Europas be-
kannt und anerkannt sein. Fami-
lienfreundlichkeit ist auf diesem
Weg ein bedeutender Wettbe-

werbsfaktor“, sagt Werner Schi-
neller, Oberbürgermeister der
Stadt Speyer und als Vorstands-
mitglied des Vereins Zukunft Me-
tropolregion Rhein-Neckar
(ZMRN e.V.) hauptverantwortli-
cher Thementreiber für Vereinbar-
keit von Beruf und Familie. „Das
Forum ‚Vereinbarkeit von Beruf
und Familie' der Metropolregion
Rhein-Neckar leistet bereits seit
vielen Jahren hervorragende Ar-
beit. Das Familienfreundlichkeits-
label ist nur eines der vielen guten
Beispiele, mit dem die Region
auch auf Bundesebene punktet“,
so Schineller weiter. Vergeben
wird das Label nach Überprüfung
festgelegter Qualitätsstandards

von den Lokalen Bündnissen für
Familie und durch kommunale
Servicestellen, wie Generationen-
büros oder Kinderschutzbund.

Interessierte Unternehmen, Ge-
schäfte und gastronomische Be-
triebe, die das Label bei sich ein-
führen möchten, können sich di-
rekt an das Forum „Vereinbarkeit
von Beruf und Familie“ der MRN
GmbH wenden. Ansprechpartne-
rin: Bianca Prismantas (MRN
GmbH, Tel. 0621 12987-41).
Konzipiert wurde das Label im
Jahr 2008 von der Elterninitiative
in Weinheim.

Info:Weitere Infos unter www.familienbu-

endnisse-mrn.com. (ps)

Kunst und Können sind artver-
wandt und so treffen sich diese
beiden Attribute in der von Dr.
med. Anke Riester übernomme-
nen und neueröffneten Praxis in
Mannheim-Neckarau am Rhein-
goldplatz 3.

Die hellen und freundlichen
Arzträume sind gegenwärtig ge-
schmückt mit den Gemälden des
bekannten Neckarauer Künstlers
Dietmar Brixy. Dr. med. Anke
Riester, zuvor Internistin und in
der kardiologischen Weiterbil-
dung bei Professor Haass im The-
resienkrankenhaus, hat die Arzt-
räume ihrer Vorgängerin Frau Dr.
Kirsch seit dem 1. April übernom-
men. Anke Riester, Fachärztin für
innere Medizin, fand während ih-
rer kardiologischen Arbeit mehr
und mehr Gefallen an ihrer Teil-
zeittätigkeit als Hausärztin. „Eine

Beteiligung in der Praxis hat sich
kurzfristig zerschlagen und so
habe ich diese Gelegenheit kurzer-
hand beim Schopf gepackt.“

Die Renovierungsarbeiten in
der in Neckarau bekannten Praxis
gingen flott über die Bühne und
so freut sich Anke Riester gemein-
sam mit ihren drei Arzthelferin-
nen sowohl auf langjährige
Stammkunden und neue Patien-
ten. Als gute Familienärztin („zu
mir kann eigentlich jeder kom-
men“) legt sie auf Prävention sehr
viel wert: „Es geht mir nicht nur
primär darum, Krankheiten zu be-
handeln, sondern Gesundheit zu
erhalten.“ (pete)

Info:
Dr. med. Anke Riester, Rheingoldplatz 3,

68199 Mannheim, Telefon 0621 83 212 20.

Mehr Info unter www. dr-riester.de

Die gemeinnützige Stiftung des
Gründers des Finanz- und Vermö-
gensberaters MLP, die Manfred-
Lautenschläger-Stiftung, richtet
am Institut für Mittelstandsförde-
rung der Universität Mannheim
(IFM Mannheim) die Gastprofes-
sor für Entrepreneurship neu ein.

Die Gastprofessur erlaubt es, ei-
nen renommierten Wissenschaft-
ler für das ifm Mannheim zu ge-
winnen, der ausgewählte For-
schungsprojekte vorantreibt und
zugleich Lehrveranstaltungen
zum Thema Entrepreneurship aus
internationaler Perspektive anbie-
tet. Ziel des Engagements ist, For-
schung und Lehre in diesem Zu-
kunftsbereich auszubauen und
die Universität Mannheim an das
Niveau international führender
Universitäten heranzuführen.

Als erster Gast konnte Profes-
sor Michael Horvath, Ph.D., für
einen Kurzaufenthalt am ifm
Mannheim gewonnen werden.
Michael Horvath studierte an der
Harvard University und North-
western University Volkswirt-
schaftslehre, bevor er als Wirt-
schaftsprofessor an der Stanford
University und der Tuck School of
Business des Dartmouth Colleges
lehrte.

Parallel zu seiner akademi-
schen Karriere gründete er selbst
oder beteiligte sich an 17 Unter-
nehmen – zumeist aus einem uni-
versitären Umfeld-, von denen
mehrere sehr erfolgreich waren.
So wurde das Biotech-Unterneh-
men Glycofi, an dem Michael
Horvath maßgeblich beteiligt war,
2007 für 800 Millionen Euro von

Merck (USA) erworben. Aber
auch mit Börsengängen, beispiels-
weise der Unternehmen KANA
und Enercon, hat Michael Hor-
vath gute Erfahrungen gemacht.

„Die Förderung von Unterneh-
mergeist und Unternehmertum
gerade auch im Mittelstandsbe-
reich ist meiner Stiftung seit vie-
len Jahren ein zentrales Anlie-
gen“, sagt Manfred Lautenschlä-
ger, Gründer der Manfred-Lauten-
schläger-Stiftung und stellvertre-
tender Aufsichtsratsvorsitzender
der MLP AG. „Ich freue mich, ei-
nen Beitrag zum weiteren Ausbau
des Forschungs- und Lehrange-
bots des IFM Mannheim leisten
zu können.“

„Die systematische Erfor-
schung und praxisorientierte Ver-
mittlung von unternehmeri-

schem Denken und Handeln als
zentraler Motor der Wissensge-
sellschaft bleibt eine große He-
rausforderung“, sagt Prof. Dr. Mi-
chael Woywode, Direktor des In-
stituts für Mittelstandsforschung
und Inhaber des Lehrstuhls für
Mittelstandsforschung und Entre-
preneurship an der Fakultät für
Betriebswirtschaftslehre. „Durch
die dank der Manfred-Lauten-
schläger-Stiftung neu eingerichte-
te Gastprofessur erwarten wir
zahlreiche neue Impulse, wie wir
Ausgründungen aus der Universi-
tät stärken können.“

Die Laufzeit der neuen Gastpro-
fessur ist für das Herbstsemester
2010 gesichert, im Anschluss da-
ran entscheiden die Partner über
eine Verlängerung des Engage-
ments. (red)

Man kennt sich und freut sich über schöne Bilder in neuen Räumen:
Dr. med. Anke Riester und Dietmar Brixy. FOTO: ENGELHARDT

Die Liebe zeigt sich in optischen
Details der Zimmer, die wirt-
schaftliche Zukunft in moderns-
ter Technik. Umweltbewusstsein
im neuartigen Energiekonzept des
ganzen Hauses.

Hans–Ludwig Keppel und seine
Frau Susanne haben das SeeHotel
in Ketsch für die Zukunft fit ge-
macht. 16 Monate Bauzeit sind
beendet. Ein hochmoderner Kü-
chentrakt bildet das Herzstück
des Gourmetrestaurants „Die
Ente“ und des Hotels, das um 29
Zimmer und einer Suite der
4-Sterne Kategorie erweitert wur-
de.

„Uns war es wichtig, den hoch
geschätzten Charakter unseres
Privathotels mit höchster Service-
qualität und excellenter Küche
für die Zukunft auszurichten“, be-
gründet Hans-Ludwig Keppel die

Investition eines „mittleren, ein-
stelligen Millionenbetrages“. 54
Doppel-, 15 Einzelzimmer und
eine Suite sind in warmen Natur-
tönen, kombiniert mit kontrast-
reichem Schwarz, farblich wir-
kungsvoll eingerichtet.

Und weil „ein Hotel nur so gut
ist wie seine Küche“, so der ge-
lernte Küchenchef Keppel, wur-
de die Küche auf zwei Ebenen
konzipiert, um sowohl Gäste des
Hotels, des Restaurants und des
neuen Salons mit bis zu 120
Menschen gleichzeitig zu bedie-
nen. Gourmet-Küchenchef Ro-
bert Rädel steht dafür modernste
High-End Küchentechnik zur
Verfügung. Zudem sind zehn
neue Arbeitsplätze im Familien-
betrieb am Ketscher Anglersee
entstanden.

Im Businessbereich ermögli-

chen zwei, jeweils 80 Quadratme-
ter große Tagungsräume mit mo-
dernster Technik ein ungestörtes
Arbeiten.

Wegweisend ist die Energiever-
sorgung. Mit dem Neubau wurde
das gesamte Haus auf Erdwärme
umgestellt, unterstützt von Solar-
energie.

Mit einem „SolarEis-Speicher“
und Gas-Absorptionswärmepum-
pen werden Kälte und Wärme ge-
speichert und ganzjährig nutzbar
gemacht. Umweltfreundlich mit
einem wirtschaftlichen Spareffekt
von einem Drittel der Heizkosten
im Winter sowie Kosten der Kli-
matisierung aller Räume im Som-
mer. (ua)

Info und Termine:www.seehotel.de. /

Pfingstbrunch am 23. und 24. Mai, „Sterne-

abend“ am 4. Juli.

Die Handwerkskammer (HWK)
Mannheim Rhein-Neckar-Oden-
wald hat in Kooperation mit der
den Klimaschutzagenturen
Mannheim, Heidelberg und Ne-
ckar-Odenwald-Kreis und der
Wilo AG die Workshopreihe
„Optimierung von Heizungsan-
lagen“ gestartet.

Der erste Workshop war nach
Angaben der HWK-Pressestelle so-
fort ausgebucht und ein voller Er-
folg. Plätze sind noch an folgen-
den Terminen und Orte frei: am

11. Juni in der Bildungsakademie
in Mannheim; am 10. und 21.
Juni bei der KliBA in Heidelberg
sowie am 15. Juli und 22. Oktober
bei der Kreishandwerkerschaft
Neckar-Odenwald-Kreis in Mos-
bach

Die Workshops beinhalten un-
ter anderem das richtige Füllen
und Entlüften von Heizungsanla-
gen, die Vorgehensweise des hy-
draulischen Abgleichs, rechtliche
Hintergründe und Übungen an
der Demonstrationswand mit pra-

xisnahen Beispielen.
Es werden insgesamt sechs

ganztägige Workshops mit glei-
chem Inhalt an drei verschiede-
nen Veranstaltungsorten, Mann-
heim, Heidelberg und Mosbach
durchgeführt. (red)

Info:Weitere Informationen zu den Work-

shops gibt es bei der Handwerkskammer

Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald, Unter-

nehmensberatung, Claudia Habr, Telefon

0621 18002-151 oder per E-Mail an

habr@hwk-mannheim.de. Ein starkes Team. FOTO: SCHATZ

Ein eleganter Salon bietet Platz für 120 Personen, bestens geeignet für
Hochzeiten, Familienfeierlichkeiten, große Jubiläen und natürlich Gala-
veranstaltungen. FOTO: PS

Susanne und Hans Ludwig Keppel
haben das SeeHotel mit viel Liebe
zum Detail erweitert. FOTO: UA

Der Mannheimer Strom- und
Fernwärmeerzeuger GKM beteilig-
te sich auch in diesem Jahr an der
Fischbesatzaktion des Regierungs-
präsidiums Karlsruhe mit insge-
samt 10.000 Euro.

Um die Population des europäi-
schen Aals zu fördern, wurden im
Rahmen einer groß angelegten
Fischbesatzaktion der Staatlichen
Fischereiaufsicht Karlsruhe am
11. Mai zwischen Karlsruhe-Iffez-
heim und Mannheim insgesamt
rund 54.100 sogenannte Farmaa-
le in den Rhein eingesetzt. Im Re-
gierungsbezirk Karlsruhe wurden
verschiedene Besatzstellen ange-
fahren. Dort wurden die jeweili-
gen Mengen an die Ansprechpart-
ner vor Ort übergeben, die dann
den Besatz der einzelnen Gewäs-
ser oder Gewässerstrecken vor-

nahmen. Von den rund 20.000
vom GKM finanzierten Aalen
wurden rund 5100 Tiere in die
Schindkautschlut, einem Rhein-
nebenarm in Mannheim-Necka-
rau, in ihren neuen Lebensraum
entlassen. Die restlichen Tiere
wurden auf sechs weitere Besatz-
stellen, Iffezheim, Plittersdorf, Au
am Rhein, Karlsruhe, Rußheim
und Ketsch verteilt.

In diesem Jahr wurde die Akti-
on wieder gemeinsam mit Schü-
lern der Neckarauer Grundschu-
len Wilhelm-Wundt Schule und
Schillerschule durchgeführt. Die
Kinder wurden vorher durch eine
Informationsveranstaltung mit
dem Leben der Aale vertraut ge-
macht und setzten im Anschluss
unter Aufsicht „ihre“ Aale selbst
in den Rhein ein. (red)
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20.000 Aale finanzierte das GKM. FOTO: PS

Eingang zur Wirtschaftshochschule im Schloss. FOTO: GAIER

Punktgewinn für Familienfreundlichkeit
Metropolregion: Schon über 170 Still- und Wickelpunkte

An diesem Logo sind die Still- und Wickelpunkte zu erkennen. FOTO: MRN

Gepflegt von Kopf bis Fuß
Neueröffnung: Haare, Nägel und noch mehr
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Mannheim: Dr. med. Anke Riester in Neckarau

Der Schritt in die Zukunft
Ketsch:SeeHotel erweitert Kapazitäten mit neuem Anbau

Gastprofessur eingerichtet
IFM:Lautenschläger-Stiftung gibt das Geld

Heizungsanlagen optimieren
HWK-Workshop:An mehreren Terminen noch Plätze frei

Im Einsatz für die Natur
GKM:Fischbesatzaktion unterstützt


